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ANZEIGE

Die Krippe bleibt ein verschupftes Kind
Auch die jüngste Krippenvorlage indet keine Gnade: Zum
dritten Mal innert zweier Jahre scheiterte ein Vorschlag an der
Gemeindeversammlung deutlich. Diskussionslos durchgewun-
ken haben die Rümlanger die drei Budgets und einen Baukredit.

MARKUS FÜRST

RÜMLANG.Die Kinderkrippe:Wen
man auch fragt, eigentlich schei-
nen sie in Rümlang alle zu wollen,
und zwar endlich wieder in einem
zumutbaren Zustand, anders als
heute. Und dies eigentlich lieber
schon gestern als erst morgen, an
einem neuen, geeigneten Stand-
ort, kinderfreundlich, elternge-
recht, wirtschaftlich funktionie-
rend, angemessen subventioniert,
mit ausreichendem Platzangebot.
Darin sind sich der Gemeinderat
und die versammelte Gemeinde
einig, eigentlich.

Abgelehnt, angepasst, abgelehnt
Bloss über die Bedingungen
nicht: Was das genau heisst, wie
das ausgestaltet und eingerichtet
werden soll und wo, was ange-
messen und was ausreichend ist
und vor allem wie viel das kosten
darf – da gehen dieMeinungen so
weit auseinander, dass das Kapi-
tel Kinderkrippe zur unendlichen
Geschichte zu werden droht.
Zum dritten Mal innert zweier

Jahre wurde eineVorlage des Ge-
meinderats klar zurückgewiesen.

2013 wurde eine Vorlage für
einen Neubau für Hort, Kinder-
krippe und Mittagstisch an der
Urne klar verworfen.An der Ge-
meindeversammlung vor einem
Jahr wurde eine weitere Vorlage
deutlich als zu teuer zurückge-
wiesen, die den Bezug neuer
Räumlichkeiten in der projektier-
ten Genossenschaftssiedlung
Pfaffenlebern vorsah. Zudem
sollten die Betreuungsplätze von
16 auf 22 erhöht und die Subven-
tionen für vergünstigte Krippen-
plätze von jährlich 120 000 auf
210 000 erhöht werden.Der künf-
tige Mietpreis war zum damali-
gen Zeitpunkt eine Unbekannte.

Es solle ein neuer Standort
evaluiert werden, und statt Plätze
aufzustocken, die zusätzliches
Personal erforderten, solle mit
der privaten Krippemit ebenfalls
16 Plätzen und bestehendem Per-
sonal eine Zusammenarbeit an-
gestrebt und dafür auch deren
Plätze subventioniert werden.

Diesen Vorgaben glaubte der
Gemeinderat mit seiner neuen
Verordnung gerecht geworden zu
sein. Die zuständige Gemeinde-
rätin Corinne Lee hatte sie vor
der Versammlung zu vertreten.
Neue Räumlichkeiten an einem
neuen Standort hätten bisher
trotz aller Bemühungen keine ge-
funden werden können, musste
sie eingestehen, doch suche man
intensiv weiter.

GemässVorgabe sollten künftig
nun aber auch die privaten Krip-
penplätze subventioniert werden,
zusammenmit den gemeindeeige-
nen nun also zweimal 16,wofür ein
jährlicher Kredit von maximal
180000 Franken beantragt wurde.
Dieser dürfte gegenüber den bis-
herigen 120000 Franken für die 16
gemeindeeigenen Plätze aber
nicht mehr überschritten werden.
Für die Beitragsberechtigung und
-höhe würden Kriterien wie Ein-
kommen, Arbeits- oder Ausbil-
dungsnachweis der Eltern aus-
schlaggebend sein.

Schindlers vier Eckpunkte
Für die Rechnungsprüfungskom-
mission war damit der Auftrag
aus der letzten Gemeindever-
sammlung nur teilweise erfüllt,
weshalb sie die Vorlage zur Ab-
lehnung empfahl.

Zur grossen Debatte kam es
danach nicht. Versammlungsteil-
nehmer Peter Schindler verlangte
bald das Wort – im Gegensatz zu
seinemRückweisungsantrag vom
Vorjahr diesmal ausdrücklich als
Privatperson und nicht als Partei-
präsident,wie er später festgehal-
ten haben wollte. Er sah denAuf-
trag der Gemeinde vom Vorjahr
vom Gemeinderat in keiner Wei-
se erfüllt und forderte per Gegen-
antrag in vier Eckpunkten:
• Zusammenarbeit von gemein-
deeigener und privater Krippe;
• dies bei einerAnzahl angebote-
ner Krippenplätze in Zusammen-
hang mit einem wirtschaftlich
sinnvollen Krippenbetrieb;
• dies wiederum an einem kinds-
und familiengerechten Standort;
• und all dies sei der Gemeinde-
versammlung vom 20. Juni 2016 in
einem Betriebskonzept vorzule-
gen. Bis dahin solle es wie bisher
bei einem Subventionsbetrag von
120 000 Franken bleiben, aber
aufgeteilt auf beide Krippen.

Entscheid ohne Wenn und Aber
Gemeindepräsident Hardegger
nahm denGegenantrag entgegen
– strich aber die Terminvorgabe.
Es sei nicht möglich, sich zu ver-
plichten, dass auf einen bestimm-
ten Zeitpunkt hin geeignete

Räumlichkeiten zu vernünftigen
Konditionen gefunden würden.

In dieserVersion wurde derAn-
trag Schindler der Versammlung
vorgelegt, die ihn mit 75:55 Stim-
men bei 8 Enthaltungen annahm.
In einer Schlussabstimmung hatte
sie noch zu beinden, ob bis zum
Vorliegen des geforderten Be-
triebskonzepts der Gemeinde als
Kostendach für die Subventionie-
rung der nunmehr 32 Krippenplät-
ze die vom Gemeinderat vorge-
schlagenen 180000 Franken oder
die von Peter Schindler beantrag-
ten bisherigen 120000 Franken wie
für die bis dahin 16 gemeindeeige-
nen Plätze eingesetzt werden sol-
len.Mit 82:33 Stimmen bei 17 Ent-
haltungen wurde der bereinigte
Antrag Schindler angenommen.

«Der Wille der Gemeinde»
Wortmeldung einer jungen Frau
aus dem Saal zum Schluss: Wie
man denn nun die 120 000 Franken
für nochmehr Plätze aufteilen wol-
le, das sei doch jetzt noch weniger
sozial? RealpolitischeAntwort des
Gemeindepräsidenten: «Es ist der
Wille der Gemeindeversammlung.
Der Gemeinderat ist jetzt einfach
unter noch mehr Druck, vorwärts
zu machen.» Bis dahin, das steht
fest, gibt’s erst mal weniger für alle.

Seite 11

INHALT

Silvesterlauf
Primarschüler sind
startbereit für den
Lauf am Sonntag.

SEITE 13

SCHMUCK
AM HIMMEL
Das weihnachtliche
Rümlang erstrahlt in
neuem Lichterglanz:
Nach acht Jahren hat die
alteWeihnachtsbeleuch-
tung ausgedient. Sie
wurde reparaturanfällig
und sollte auch verlän-
gert werden. Die schmu-
cke Neue, die das Elek-
trizitätswerk nun einge-
richtet hat, ist mit neu-
ester LED-Technologie
ausgestattet und viel viel
sparsamer. (red, Bild: pd)
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CHLÄUSE
IM WALD
Der Samichlaus hält, was
er verspricht: Er ist und
bleibt ein Rümlanger.
Dreimal so viel Kinder
wie noch imVorjahr
fandenihnbeiderHueben-
hütte, kannten keine
Berührungsängste und
wurden mit den traditio-
nellen Säckli beglückt.
Derweil fanden die
Kinder des Turnvereins
ihren Chlaus nach einem
Orientierungslauf bei
den Hirschen. (red, Bild: glo)

Seiten 11 und 13

FEIERTAGE
Vorgezogener
Redaktionsschluss
Wegen der Festtage erscheint
der «Rümlanger» nicht am
Freitag, 25. Dezember, son-
dern bereits am Donnerstag,
24. Dezember. Der letztmögli-
che Abgabetermin für einge-
sandte Texte an die Redaktion
ist deshalb Montag, 21. De-
zember, um 12 Uhr.
Ebenso gilt ein vorgezogener
Redaktionsschluss für die da-
rauffolgende Ausgabe: Der
letzte «Rümlanger» 2015 er-
scheint amDonnerstag, 31. De-
zember. Letztmöglicher Abga-
betermin für eingesandte Tex-
te ist deshalb Montag, 28. De-
zember, um 12 Uhr. Für Texte:
redaktion@ruemlanger.ch.
Die Redaktion wünscht allen
Leserinnen und -Lesern eine
friedliche und fröhliche Ad-
ventszeit. Die Redaktion

Schwerverletzt
nach Schlägerei
RÜMLANG. Im Anschluss an ein
Konzert der kosovarischen Musi-
ker Baba Stars kam es in der
Nacht auf vergangenen Sonntag
kurz nach 3Uhr vor demClub Ri-
nora 4 in Rümlang zu einerAusei-
nandersetzung.Laut Kantonspoli-
zei geriet ein serbisches Brüder-
paar im Alter von 20 und 22 Jah-
ren an zwei Brüder aus dem
Kosovo im Alter von 20 und 23
Jahren. Im Rahmen der Aus-
einandersetzung erlitt der 20-jäh-
rige Kosovare schwere Kopfver-
letzungen undmusste mit derAm-
bulanz ins Spital gefahren werden.
Sein Zustand ist stabil. Sein Bru-
der wurde leicht verletzt. Die bei-
den Serben konnten von der Poli-
zei verhaftet werden. Sämtliche
Beteiligte sind im St. Galler
Rheintal wohnhaft. (fab)

Kei Luscht zum
Choche?

Chum doch i’Dorbeiz!
Silvester ofen bis 01.00
Normale Speisekarte

www.dorbeiz-ruemlang.ch
Restaurant Dorbeiz, Oberdorfstrasse 14

in Rümlang, Tel 044 817 14 55

Restaurant

Deet wos Toyota git.
Ihr zuverlässiger Toyota Partner in der Region. Seit 25 Jahren.

Jensen AG, Ifangstrasse 11, 8153 Rümlang | 044 817 88 88, www.jensen.ch

Bärtschi bleibt Bärtschi.
Mit dem branchenfreundlichen und zukunfts-
orientierten Garagenkonzept LeGarage im

Rücken können wir Ihnen noch mehr Vorteile
sichern. Bei uns ist jede Marke gut aufgehoben!

Telefon 044 817 32 45
opel-ruemlang@bluewin.ch

Seit 28 Jahren Ihre Garage des Vertrauens.

Garage
F. Bärtschi AG

Rümlang
www.opel-ruemlang.ch

IA3258
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Sprechstunde mit dem
Kirchenplegepräsidenten
REGENSDORF. Wer Fragen,Wünsche und
Anregungen rund um die Reformierte
Kirchgemeinde Regensdorf hat, kommt
zur Sprechstunde desKirchenplegepräsi-
denten. Harry Etzensperger steht an fol-
gendenDaten gerne persönlich zurVerfü-
gung und nimmt sich der Anliegen der
Kirchgemeindemitglieder an: 15. Dezem-
ber,18. Januar und 22.Februar, jeweils von
17 bis 18 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus an derWatterstrasse 18. (e)

Café Wöschhüsli lädt ein
BUCHS. Seit nunmehr gut einem Jahr
steht die Türe zum heimeligen Café
Wöschhüsli jeden zweiten Donnerstag-
nachmittag offen. Viele Besucherinnen
und Besucher jeglichen Alters und Her-
kunft haben den Weg ins Chilegässli in
Buchs gefunden. In gemütlicher Runde
wurde rege über Lebensweisen, unbe-
kannte Kulturen, Vergangenes und Zu-
künftiges geplaudert. So konnte manch
guter Rat vermittelt und auch viel ge-
lacht werden. Zur Feier dieser unver-
gesslichen Stunden und als Jahresab-
schluss möchte das Vorbereitungsteam
viele neue und alte Besucherinnen und
Besucher ganz herzlich zu Kaffee und
Kuchen einladen. Am Donnerstag, 17.
Dezember, zwischen 14 und 17 Uhr sind
alle eingeladen, vorbeizukommen und
sich im CaféWöschhüsli die Hände aber
auch Herz und Seele zu erwärmen. (e)

Kurrendesingen
im Altersheim

REGENSDORF. Die Kantorei Regensdorf
lädt alle Furttalerinnen und Furttaler ein,
am 4. Advent für die Leute im Alters-
heim und in der Plegewohngruppe zu
singen. Der Treffpunkt ist am Sonntag,
20. Dezember, um 7.15 Uhr im Alters-
heim an der Feldblumenstrasse 17. Die
Bewohner des Altersheims können sich
über Advents- und Weihnachtslieder
freuen und die Sänger über einen an-
schliessenden Zmorgen imKirchgemein-
dehaus. Nach dieser Stärkung, um 10.15
Uhr, erfreut der Chor die Bewohner der
Plegewohngruppe an der Roosstrasse
44Amit seinemGesang.Am Samstag, 19.
Dezember von 9.30 bis 12 Uhr besteht
die Möglichkeit, im Rahmen des «Offe-
nen Singens», in der Kapelle bei der
Mühlestrasse 24, dieAdvents- undWeih-
nachtslieder einzuüben.Die Leitung bei
beiden Anlässen hat Urs Bertschinger,
Chorleiter der Kantorei Regensdorf.
Infos gibt es bei Ernst Balzli, Präsident
Kantorei, unter Telefon 0448702004. (e)

Spiel-Nachmittag
HÜTTIKON.AmMontag, 7.Dezember, um
14 Uhr treffen sich die Teilnehmer zum
Spieli-Nachmittag im Strohdachhaus.
Wer Freude an Gesellschafts- oder Kar-
tenspiele hat, ist herzlich willkommen.Es
soll ein geselliger und kurzweiliger Nach-
mittag werden. Im Unkostenbeitrag von
5 Franken sind auch Kaffee undMineral-
wasser enthalten. Das Forum Hüttikon
freut sich auf viele Besucher. (e)

KONZERT

Musik
von

Herzen
Mit ihrem Programm «See the Light»
gastieren die Gospel Singers
Rümlang am Sonntag, 24. Januar, in
Rümlang. Vorher treten sie aber noch
am Neujahrsapéro der Gemeinde auf.

RÜMLANG. Die Musik gibt den Gospel
Singers RümlangKraft undZusammen-
halt,dennMusik verbindet Länder,Kul-
turen, Gesunde und Kranke, Junge und

Alte – sie verbindet einfach alle Men-
schen.DieGospel Singersmöchten die-
se Stimmung und Freude mit dem Pub-
likum teilen und laden deshalb herzlich
ein, das Konzert zu besuchen, um ein
Stück vomLichtmit nachHause zu neh-
men und vielleicht jemand anderem zu
schenken. Am Sonntag, 24. Januar, um
17 Uhr treten sie in der römisch-katho-

lischen Kirche Rümlang auf. Tickets
können im Voraus unter www.gospel-
singers-ruemlang.ch oder per Telefon
0448884091 (von 9 bis 19 Uhr) bestellt
werden.Noch vor dem grossen Konzert
gastieren die Gospel Singers am
Rümlanger Neujahrsapéro. Dieser in-
det am Sonntag, 3. Januar, ab 11 Uhr im
Gemeindehaus statt. (e)

Im Januar zweimal in Rümlang zu hören: die Gospel Singers. Bild: Archiv

REGENSDORF

FREITAG, 11. DEZEMBER
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 12. DEZEMBER
Chlauseinzug, 16 Uhr, Zivilgemeinde-
haus Adlikon

SONNTAG, 13. DEZEMBER
Offener Treff, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Familienweihnacht für Chlii und Gross,
17 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Adventsfenstereröffnung, 18 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MONTAG, 14. DEZEMBER
Volkstanz, 14.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

DIENSTAG, 15. DEZEMBER
Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 16. DEZEMBER
Seniorenessen, 12 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

Friedenslicht abholen, 18 bis 20 Uhr,
Begegnungszentrum Sonnhalde

Kasperli-Theater, 14 Uhr, BZ Sonnhalde

FREITAG, 18. DEZEMBER
Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

SAMSTAG 19. DEZEMBER
Offenes Singen, 9.30 bis 12 Uhr,
Niklauskapelle

Suppenzmittag, 11.30 bis 13.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Kurrendesingen, 7.15 Uhr,Alters- und
Plegeheim Furttal

FREITAG, 1. JANUAR
Orgelkonzert zum Neujahr, mit Anna
Scholl, 17 Uhr, reformierte Kirche

MONTAG, 11. JANUAR
Beratung für Menschen ab 60, Sprechstun-
de 14 bis 16.30 Uhr, Gemeinschafts-
zentrum Roos (Pro Senectute)

MONTAG, 18. JANUAR
Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

BOPPELSEN

MONTAG, 14. DEZEMBER
Adventssingen, 19.30 Uhr, Dorfplatz

BUCHS

SAMSTAG, 12. DEZEMBER
Buchs bewegt, Spiel und Sport, Kinder
vom Kindergarten bis 3. Klasse, 14 bis
16 Uhr,Turnhallen Schulhaus Zihl

SONNTAG, 13. DEZEMBER
Kinder-Weihnachten, 17 Uhr, Kirche

VernissageAusstellung «Follow the good
way», 11 bis 14 Uhr, Gemeindehaus

DIENSTAG, 15. DEZEMBER
Gemeindenachmittag «Überwinterungs-
strategien in der Natur», 14 Uhr,
Kirchgemeindehaus

DONNERSTAG, 17. DEZEMBER
Café Wöschhüsli, 14 bis 17 Uhr
(Reformierte Kirchgemeinde)

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Familienweihnachten, 17 Uhr,
reformierte Kirche

Gottesdienst zum Heiligen Abend, 22.30
Uhr, reformierte Kirche

FREITAG, 25. DEZEMBER
Weihnachtsgottesdienst, mit Kirchenchor
und kleinem Orchester 10 Uhr,
reformierte Kirche

SAMSTAG, 2. JANUAR
Nistkasten-Reinigung, 9.30 Uhr, Jagdhütte
(Natur- undVogelschutzverein
Buchs)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Buchs bewegt, Spiel und Sport für
Kinder vom Kindergarten bis zur 3.
Klasse, 14 bis 16 Uhr, Turnhallen
Schulhaus Zihl

HÜTTIKON

FREITAG, 11. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 12. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

DONNERSTAG, 17. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

FREITAG, 18. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

DONNERSTAG, 24. DEZEMBER
Adventsausstellung im Geschenkshüsli,
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
(Verein Helfen Sie helfen)

OTELFINGEN

FREITAG, 11. DEZEMBER
«Loslassen – Tod und Sterben»,Vortrag
von Plegefachfrau Brigitta Altorfer,
19.30 Uhr, altes Gemeindehaus
(FraueNetz)

SAMSTAG, 12. DEZEMBER
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

Konzert Fourstroke - unplugged,Good Old
Classic Rock, 20 Uhr,Abendkasse
und Bar eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn,Mühle Otelingen

FREITAG, 18. DEZEMBER
Freetig, Jugendgottesdienst, 20.15 Uhr,
Kirchgemeindehaus

SAMSTAG, 19. DEZEMBER
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrskonzert, 17 Uhr,
Mühle Otelingen

MITTWOCH, 13. JANUAR
Kinderkonzert mit Andrew Bond, 15 Uhr,
Kirchgemeindesaal
(Stiftung Mühle Otelingen)

SAMSTAG, 16. JANUAR
Konzert Elina Duni Quartet, 20 Uhr,
Abendkasse und Bar eine Stunde
vorher, Mühle Otelingen

RÜMLANG

SONNTAG, 13. DEZEMBER
Adventskonzert und offenes Singen,
Ökumenischer Kirchenchor Rümlang
mit der Singschule von der Musik-
schule Konservatorium Zürch
Schwammendingen, 17 Uhr, katholi-
sche Kirche St. Peter

MONTAG, 14. DEZEMBER
Weihnachtsklänge mit dem Musikverein,
18.30 Uhr, Start der Tour durch
Rümlang von der Oase (Ifangstrasse
23), über Obermatten bis Bärenbohl
(Musikverein Rümlang)

MITTWOCH, 16. DEZEMBER
Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr, Durchführungsentscheid
1 Stunde vor Beginn unter Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 17. DEZEMBER
Internationale Tänze 60+, 9 bis 10.30 Uhr,
mehr Infos unter Telefon
0448171651, Haus am Dorfplatz
(Pro Senectute)

Weihnachtsmarkt mit Glühwein,
Öpfelchüechli und Geschenkideen,
18 Uhr,Vögi’s Chäller an der
Glatttalstrasse 198

Besuch der Ausstellung «Das kleine
Format» in der Villa Meier-Severini in
Zollikon,Abfahrt ab Rümlang
Bahnhof 13.22 Uhr mit S15
(Kunstgruppe Rümlang)

SONNTAG, 20. DEZEMBER
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte,
14.30 bis 16 Uhr, Durchführungsent-
scheid 1 Stunde vor Beginn unter
Telefon 0448170683
(Sternwarte Rotgrueb)

MONTAG, 21. DEZEMBER
Jass-Nachmittag, 14 bis 16 Uhr, Oase an
der Ifangstrasse 23, mehr Infos bei
Sophia Schuler unter Telefon
0448184040

SONNTAG, 3. JANUAR
Neujahrsapéro, 11 UhrAnstossen, 11.30
Uhr Begrüssung Gemeindepräsident
Thomas Hardegger und Präsident der
Gospel Singers Ruedi Bader, 14 Uhr
Wirschaftsbetrieb

DIENSTAG, 5. JANUAR
Eltern- und Kidstreff, bis 4-Jährige, 15 bis
17 Uhr, Evangelische Täufergemein-
de Rümlang, Steinfeldstr. 6

ZIMT, STERNE UND
ANDERE SPITZBUBEN
www.shoppitivoli.ch

SONNTAGS-
VERKAUF

Diesen Sonntag,
10 bis 18 Uhr
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GASTKOLUMNE
MARIANNE ANTONINA

Die kleine und die grosse Welt

Jeder von uns lebt
in seiner kleinen

Welt.Wir fahren täg-
lich zur Arbeit, ma-
chen den Haushalt,
verbringen Zeit mit
der Familie und
Freunden, kämpfen
mit Stress und Prob-
lemen. Wir versüs-
sen uns den Alltagstrott mit kleinen Ri-
tualen, wie der Kaffee am Morgen, das
Feierabendbier oder die Lieblings-Sitcom
abends. Diese kleine Welt bestimmen
wir in vielem selber.Wir gestalten unse-
re Beziehung zum Nachbarn, zu den
Freunden, zur Familie, wir wählen unse-

re Vorlieben aus und richten uns den
Alltag ein, so gut es eben geht.

Und dann ist da noch die grosseWelt.
In dieserWelt haben wir kaumEinluss.
Ohnmächtig hören wir in den Nachrich-
ten von den Schrecken der Kriege und
den Flüchtlingsströmen, der Klima-
erwärmung, den Börsencrashs und den
Terroranschlägen. Wir verstehen nicht
genau, was da vor sich geht, und vor al-
lem wissen wir nicht, wie das ausgeht.

Die grosse Welt aber durchdringt
auch unsere kleine.Flüchtlinge undOb-
dachlose begegnen uns auf der Strasse,
der Börsencrash lässt uns um unsere
Jobs zittern, und vor Terroranschlägen
ist man nirgends sicher.Wenn man den

Politikern zuhört, dann gibt es offenbar
für alles eine Lösung.Aber ich habe oft
grosse Zweifel,Angst und bin mutlos.

Was kann man tun? Es gibt eigent-
lich nur zwei Möglichkeiten. Entweder
wir tun gar nichts,machen dieAugen zu
und reduzieren uns auf unsere kleine
Welt. Wie Candide in Voltaires pessi-
mistischer Satire, der nach seiner langen
Reise durch kriegsversehrte Länder auf
der Suche nach der bestmöglichenWelt
ernüchtert feststellt, dass er nichts tun
kann, ausser seinen Garten zu plegen.

Die andere Möglichkeit ist, dass wir
versuchen, etwas zu verändern. Wir kön-
nen uns inVereinen,Parteien undOrgani-
sationen engagieren, wählen und abstim-

men, und wir sollten unsere Kinder zu
verantwortungsvollen Bürgern erziehen.

Einmal sah ich einen alten Mann am
Rümlanger Bahnhof, der schweigend
den Müll einsammelte und im Abfall-
container entsorgte. Das hat mir Ein-
druck gemacht.Wenn alle sich mit klei-
nen unscheinbaren Taten beteiligen,
kann vielleicht doch noch etwas Grös-
seres daraus entstehen. Es ist die einzi-
ge Chance, die wir haben, um unseren
Kindern eine lebenswerte Welt zu hin-
terlassen. Ich meine, es ist ein Versuch
wert.

Marianne Antonina ist Aktuarin beim Verein
Natur und Umwelt Rümlang NUR.

Alle Budgets durchgewunken
Die Gemeindeversammlung hat am
Donnerstagabend im Rümlanger
Gemeindesaal die Budgets von
Schulen und Politischer Gemeinde
sowie ein Bauprojekt der Primar-
schule über rund 1,9 Millionen
Franken einhellig gutgeheissen.

MARKUS FÜRST

RÜMLANG. Die drei Budgets und die be-
antragten Steuerfüsse für das Jahr 2016
wurden nach kurzen Präsentationen
durch die Präsidentinnen und Finanzvor-
stände allesamt genehmigt – auch mit
Empfehlung der jeweiligen Rechnungs-
prüfungskommissionen und ohneWort-
meldungen aus der Versammlung.

So budgetiert die Sekundarschule Rüm-
lang-Oberglatt bei einem Aufwand von
8,81 Millionen und einem Ertrag von 9,30
Millionen mit einem Ertragsüberschuss

von 490000 Franken (Zahlen jeweils ge-
rundet).Der Steuerfuss bleibt unverändert
bei 20 Prozent.–Die Primarschulgemeinde
rechnet bei einem Aufwand von 17,9 Mil-
lionen und einem Ertrag von 17,3 Millio-
nenmit einemMinus von 630000 Franken.
Ihr Steuerfuss wird um 1 Prozent von 43
auf 44 Prozent erhöht.

Hardeggers herausfordernder Ausblick
Die Politische Gemeinde veranschlagt
einenAufwand von 40,37 Millionen und
einen Ertrag von 39,48 Millionen, wor-
aus ein Deizit von 883000 Franken re-
sultiert.Dieses wird aus dem Eigenkapi-
tal gedeckt, das damit von 34,4 auf 33,5
Millionen Franken sinkt.Der Steuerfuss
wird von 44 auf 43 Prozent gesenkt. Der
Gesamtsteuerfuss der Gemeinde bleibt
damit unverändert bei 107 Prozent.

Über den vierten Durchwinker ohne
Rückfragen und Diskussionen durfte
sich die Primarschulgemeinde mit ihrem
Antrag auf einen Baukredit über 1,915

Millionen Franken freuen. Mit diesem
Betrag soll der Erweiterungsbau der
Schulanlage Rümelbach aus dem Jahr
2003 aufgestockt und um drei Klassen-
zimmer und zwei Gruppenräume erwei-
tert werden. Die deutlich steigenden
Schülerzahlen insgesamt und im stark
gewachsenen Rümelbach-Quartier ins-
besondere erfordern zusätzlichen Platz.
Mit der Zustimmung der Gemeinde soll
gleich ab Januar 2016 mit der Realisie-
rung des Projekts begonnen werden.
Läuft alles nach Plan, wird in den neuen
Räumen bereits ab dem nächsten Schul-
jahr unterrichtet.

In einer Gesamtschau über die Finanz-
situation von Rümlang – Schulen,Kirchen,
Politische Gemeinde –, über beeinlussba-
re und nicht beeinlussbare Faktoren, war
Gemeindepräsident Thomas Hardegger
eingangs der Versammlung zum Fazit ge-
kommen: «Wir stehen nicht schlecht da,
doch kommen nicht unbeachtliche Her-
ausforderungen auf uns zu.»

Adventskonzert
und Offenes Singen

RÜMLANG. «Sei stille dem Herrn» – der
Ökumenische Kirchenchor Rümlang
singt zusammenmit den jungen Stimmen
der Singschule von der Musikschule
Konservatorium Zürich Schwamendin-
gen unter der Leitung von LuciusWeber.

Im September 2015 hat der Ökumeni-
sche Kirchenchor Rümlang zusammen
mit weiteren ChörenHändels Oratorium
«Israel in Egypt» aufgeführt und 50-Jah-
re Kirchenchor gefeiert. ImAdventskon-
zert erklingt – zum dritten Mal zusam-
menmit der SingschuleMKZSchwamen-
dingen, adventliche Musik. Jedermann
ist zum Mitsingen herzlich eingeladen.
Anschliessend gibt es Punsch und Ge-
bäck. Eintritt frei, Kollekte. (e)

Katholische Kirche St. Peter: Rümlang,
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr.

Null Berührungsangst mit Chlaus und Schmutzli
Das Samichlaus-Fest vom Sonntag
hat wieder im Wald stattgefunden.
Die Stimmung unter den sehr vielen
Erwachsenen und Kindern rund um
die Huebenhütte ist hervorragend.
«So macht es Spass», inden Chlaus
und alle seine Menschenkinder.

WILLI GLOGGER

RÜMLANG.Ein Feuer beleuchtet den Platz
vor der Huebenhütte. Eltern mit Kin-
dern und Kinderwagen treffen ein.Nicht
nur die Flammen knistern, es herrscht
auch knisternde Spannung. Man rätselt,
aus welcher Richtung der Samichlaus
wohl komme,obmit oder ohne Schmutz-
li, ob mit Fitze oder einem Sack voller
Chlaus-Säckli. Freiwillige schenken
Glühwein und Punsch aus. Spanische
Nüssli,Mandarinen,Zimtsterne,Mailän-
derli und andere Guetzli sowie Schögge-
li liegen für alle bereit.

Gibt’s auch ein Säckli ohne Versli?
«Er kommt, er kommt», tönt es aus einer
Ecke, und viele Kinder rennen dem Sa-
michlaus und dem Schmutzli, die mitten
durch den dunklen Wald kommen, ent-
gegen. Berührungsängste zu Chlaus und
Schmutzli haben die wenigsten. Jedes
will sein Versli zuerst vortragen.Verges-
sen sind die Schöggeli. Viele fragen sich
und den Chlaus, ob auch Kinder ein
Chlaus-Säckli bekommen,die keinVers-
li aufsagen. «Selbstverständlich», beru-
higt sie der Samichlaus, denn bei der
grossen Anzahl von Kindern können
vielleicht nicht alle drankommen.

Schon die ersten Knirpse beglücken
die Zuhörer sowie Schmutzli und Chlaus
mit dem abgedroschenen «Sami Niggi-
Näggi».Der Chlaus ist nicht erstaunt und
bittet nun alle, die dieses Sprüchli aufsa-
gen möchten, auch deren Eltern, zu sich.
«Jetzt sagen wir es zusammen im Chor
auf», betont er. Zuerst ertönt es ein we-
nig zaghaft, beim zweitenVersuch jedoch

laut und deutlich.Zahlreiche Kinder ha-
ben nun «ihreAufgabe» erfüllt.

Jene, die jetzt einzeln mit einem lusti-
gen oder sogar einem neuen Sprüchli
oder einem Liedlein an der Reihe sind,
erntenApplaus, obwohl ihreVorträge oft
im Stimmengewirr der vielen Erwachse-
nen und Kinder etwas untergehen. Die
gute Stimmung wird deshalb nicht beein-

trächtigt, erst recht nicht, als es letztlich
für alle ein Chlaus-Säckli gibt.

Dreimal mehr Kinder als im Vorjahr
Auch die dritte Chlausfeier im Wald, die
von Freiwilligen organisiert und von der
Gemeinde unterstützt wird, ist ein voller
Erfolg. Zufrieden zeigt sich Gemeinderä-
tin Rosita Buchli, die sich seinerzeit beson-

ders dafür einsetzte, dass derTraditionsan-
lass weitergeführt wird. Sie ist selbstver-
ständlich anwesend, lobt die Organisato-
ren für ihren Einsatz und betont: «Es ist
erfreulich, wie der Chlaus, der schon viele
Jahre dabei ist, auch diesmal die Kleinen
begeistern kann.» Etwa dreimal mehr Kin-
der als imVorjahr seien diesmal dabei, da-
runter auch ihre Enkelkinder.

«Samichlaus du liebe Maa»: Der heilige Mann geniesst sein Bad in der Menge – die Kinder nicht minder. Bilder: Willi Glogger

«Du da, chumm mal zu mir ...»

«... säg mer doch dis Sprüchli uf.»

Laufradklau macht
3-Jährigen traurig

Unvorstellbares ist unserem kleinen
Jungen (3 Jahre) am Dienstagmorgen
dieserWoche beimVeloparkplatz vor
der Voi-Filiale in Rümlang passiert.
Nach einem kurzen Einkauf haben
wir auf dem Bänkli beimAltersheim
gemütlich ein Brötchen gegessen und
wollten uns danach auf den Heimweg
machen. Doch dann die böse
Überraschung: Das Laufrad unseres
Sohnes war unaufindbar – einfach
weg!Wer stiehlt am helllichten Tag
das Zweirad eines Kindes? Ich inde
es sehr traurig und unverständlich,
dass es Menschen gibt, die fähig sind
und nicht zurückschrecken, eine
solche Tat durchzuführen.Wir bitten
Sie hölich, uns zu kontaktieren, falls
Ihnen etwas aufgefallen ist oder Sie

wissen, wo sich das Laufrad beinden
könnte.Markenbezeichnung «Early
Rider» und Flammensymbol sind in
den Rahmen eingebrannt.

s’Mami Melanie Bichsel, Rümlang
Telefon 079 230 01 38

LESERBRIEF



Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Notfalldienste
Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Plege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungslugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Bestattungen
In der Zeit vom 1. November bis 30. No-
vember 2015 sind verstorben:
• Reinli-Aeppli, Susanna Ida, Bürgerin
von Weinfelden TG, geb. 1933, ge-
storben am 14. November 2015 in
Rümlang ZH

• Hirt-Zellweger, Verena, Bürgerin von
Zürich und Birrhard AG, geb. 1933,
gestorben am 27. November 2015 in
Rümlang ZH

• Knüsli-Stury, Paula, Bürgerin von
Zürich und Stallikon ZH, geb. 1924,
gestorben am 29. November 2015 in
Uetikon am See ZH

• Bräm-Jans, Irma Franziska, Bürge-
rin von Zürich, geb 1922, gestorben
am 30. November 2015 in Rümlang
ZH

ID9216 Bestattungsamt Rümlang

Kirchliche Anzeigen

Kirchgemeindeversammlung

Weihnachtsfeier für Gross und Klein
Samstagabend, 12. Dezember 2015, 17.00 Uhr in der Kirche
Kinder singen und spielen unter der Leitung von Denise Bauer und Frances
Herzog ein modernes Krippenspiel von Monica Angelini.
Musik: Erwin Heusser
Liturgie: Josef Hürlimann

Gross und Klein sind herzlich eingeladen.

Am Sonntag, 13. Dezember 2015 indet kein Gottesdienst statt. IC8074

Röm.-kath. Kirchgemeinde Rümlang

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen zur

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 13. Dezember 2015, 10.30 Uhr

Kath. Pfarreizentrum, Rümelbachstrasse 40, 8153 Rümlang

Traktanden: 1. Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 2016
und Festsetzung der Steuerprozente

2. Ersatz-Wahl Mitglied Kirchenplege
(Rest Amtsdauer 2014 bis 2018)

Anschliessend: Allgemeine Informationen
Kirchenplege und Synode
Pfarramt

Stimm- und wahlberechtigt sind alle Mitglieder der römisch-katholischen
Kirchgemeinde Rümlang, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, im
Besitz des Schweizer Bürgerrechts oder der Niederlassungs- und Aufenthalts-
bewilligung und im Aktiv-Bürgerrecht nicht eingestellt sind. Nicht Stimmbe-
rechtigte sind als Gäste herzlich willkommen.

Die Akten liegen 14 Tage vor der Versammlung in der Gemeinderatskanzlei zur
Einsicht auf. Anfragen von allgemeinem Interesse sind nach § 51 des Gemein-
degesetzes bis zehn Tage vor der Versammlung schriftlich an den Präsidenten
der Kirchenplege zu richten (Kath. Kirchenplege, Beat Oehninger, Glatttal-
strasse 146, 8153 Rümlang). IE1871

Rümlang, 1. Dezember 2015 Katholische Kirchenpflege Rümlang

Schule

Schulsilvester 2015
der Primarschülerinnen und Primarschüler

Liebe Eltern, liebe Erziehungsverantwortliche

Am 18. Dezember 2015 feiern unsere Primarschülerinnen und Primarschüler
ihren traditionellen Schulsilvester. Wir bitten Sie, dafür zu sorgen, dass Ihre
Kinder das Haus nicht vor 5 Uhr verlassen.

Die Schülerinnen und Schüler unterstehen bis Schulbeginn der Aufsicht und
Verantwortung der Eltern. Bei allfälligen Sachbeschädigungen durch Min-
derjährige liegt die volle Haftung bei deren Eltern und nicht bei der Schule.

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen frohe Festtage und alles
Gute im neuen Jahr.

ID9506 Primarschulplege Rümlang

SEKUNDARSCHULGEMEINDE RÜMLANG-OBERGLATT
POLITISCHE GEMEINDE RÜMLANG
PRIMARSCHULGEMEINDE RÜMLANG

Beschlussfassung
An den Gemeindeversammlungen vom 3. Dezember 2015 wurden folgende
Beschlüsse gefasst:

A. Sekundarschulgemeinde Rümlang-Oberglatt
1. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses

B. Politische Gemeinde Rümlang
1. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses
2. Genehmigung des vorgelegten Krippeninanzierungskonzepts (mit redu-
ziertem Kredit gegenüber Antrag) von Fr. 120000.00

C. Primarschulgemeinde Rümlang
1. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses
2. Bewilligung eines Kredites von Fr. 1915000.00 für die Aufstockung Schul-
haus Rümelbach

Die Versammlungsprotokolle und die gefassten Beschlüsse liegen während 30
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, in der Gemeinderatskanzlei zur
Einsichtnahme auf. Beschwerden gegen die gefassten Beschlüsse im Sinne
von § 151 des Gemeindegesetzes oder ein Rekurs gegen die Versammlungs-
protokolle sind innert 30 Tagen beim Bezirksrat einzureichen. IE1144

Amtliche Anzeigen

Erteilte Baubewilligungen

An den Baukommissionssitzungen vom 22. September 2015, 20. Oktober 2015, 3.
und 17. November 2015 sowie 1. Dezember 2015 wurden folgende im ordentlichen
Verfahren behandelte Gesuche verabschiedet:
Baubewilligung erteilt
Matterhorn Productions AG, Winterthur
Erstellung und Betrieb von 3 Holz-Almhütten mit zugehörigen Nebenräumen in
Baucontainern für die Nutzung als Veranstaltungslokalität von Anfang Oktober
2015 bis Ende Januar 2021 auf Kat.-Nr. 5135, Meienbreitenstrasse 9 (Industrie- und
Gewerbezone IG III A)
Müller-Frei Daniela und Raymond, Rümlang
Ersatz der morschen Eisenbahnschwellen-Stützmauer vor der Südfassade durch
eine Natursteinmauer aus Granitblöcken, Gebäude Vers.-Nr. 1244 auf Kat.-Nr.
4667, Huebacher 19 (Wohnzone W1.5)
Moser Bert, Oberweningen
Innere Umbauten und Umnutzungen sowie Änderung der Parkierung, Gebäude
Vers.-Nr. 1527 auf Kat.-Nr. 5144, Riedgrabenstrasse 20
(Industrie- und Gewerbezone IG III A)
Traub Maler AG, Dielsdorf
Balkonvergrösserungen und energetische Sanierung der Nordost- und Südwest-
fassade, Gebäude Vers.-Nr. 1324 auf Kat.-Nr. 2199, Friedackerstrasse 8
(Wohnzone W2.5)
De Mitri Sandra und Vito, Rümlang
Fahrzeugabstellplatz vor der Südwestfassade und Umnutzung Garage im Unterge-
schoss in einen Vorbereitungsraum für Lebensmittel, Gebäude Vers.-Nr. 640 auf
Kat.-Nr. 4473, Glattalstrasse 149b (Wohnzone W1.2)
Camion Transport AG, Wil
Anbau Palettenlift, Verlängerung Vordach und Rampe an der Nordwestfassade so-
wie Aufhebung von zwei Fahrzeugabstellplätzen im Untergeschoss, Gebäude
Vers.-Nr. 1877 auf Kat.-Nr. 5768, Wibachstrasse 15 (Industrie- und Gewerbezone
IG III A)
Hotz Marcel, Rümlang
Abbruch bestehende Lagerhalle und Neubau vergrösserte Lagerhalle, Projektände-
rung IV: Innere Umbauten und Umnutzungen sowie Erstellung von 6 zusätzlichen
Parkplätzen in der Tiefgarage, Gebäude Vers.-Nr. 606 auf Kat.-Nr. 4481, Oberglat-
terstrasse 8 (Industrie- und Gewerbezone IG III A)
Aliu Bajram und Guri, Rümlang
Nordseitige Erweiterung des Untergeschosses, Anbau Treppenhaus an der Nord-
fassade, Anbau unbeheizter Wintergarten an der Westfassade und Anlegen von 4
Fahrzeugabstellplätzen vor der Südfassade der Liegenschaft Vers.-Nr. 652 (Leber-
bäumlistrasse 14) sowie Anbau Windfang an der Westfassade (bereits erstellt) und
Anbau unbeheizter Wintergarten an der Südfassade der Liegenschaft Leberbäum-
listrasse 12 auf Kat.-Nr. 3421 (Wohnzone W1.2)
Primarschule Rümlang
Eingeschossige Schulhaus-Aufstockung mit drei Schulzimmern und zwei Grup-
penräumen, Gebäude Vers.-Nr. 1481 auf Kat.-Nr. 3509, Rümelbachstrasse 30
(Zone für öffentliche Bauten öB)
IE0129 Baukommission Rümlang

Jetzt spenden auf www.swsieber.ch
oder per SMS DIHEI60 (60 CHF oder
anderer Betrag) an die Nummer 488.

Samstag, 12. Dezember
17.00 Weihnachtsfeier

für Gross und Klein,
Krippenspiel musikalisch
begleitet von Erwin Heusser
Liturgie: Pfr. Josef Hürlimann
(kein Gottesdienst am Sonntag
in der ref. Kirche)

Mittwoch, 16. Dezember
8.30 Morgenstille in der Kirche

Freitag, 18. Dezember
10.00 Morgenstunde

im Alterszentrum Lindenhof
mit Pfr. Ulrich Henschel

Seniorenveranstaltungen
der Kirchgemeinde
Mittwoch, 16. Dezember
10.10 Wanderung

Wollishofen–Rüschlikon (Höck)
Park im Grüene
Verplegung im Restaurant
Dauer: 2 Std.; Anmeldung:
L. Fluri, � 044 817 28 46

Donnerstag, 17. Dezember
14.00 Spiel und Jass

im ref. Kirchgemeindehaus

Alle übrigen Veranstaltungen inden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch
Sekretariat: Dienstag 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
E-Mail: ruemlang@zh.ref.ch

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 13. Dezember, 9.30 Uhr: Eu-
charistiefeier am Sonntag. 10.30 Uhr:
Kirchgemeinde-Versammlung; PZ.
17.00 Uhr: Ökum. Kirchenchor: Ad-
ventskonzert und offenes Singen.
Dienstag, 16.30–19.00 Uhr: Advents-
musik. Mittwoch, 15.30 Uhr: Rosen-
kranz-Gebet in Italienisch. Donnerstag,
8.30 Uhr: Rosenkranz-Gebet. 9.15 Uhr:
Eucharistiefeier. 16.30–19.00 Uhr: Ad-
ventsmusik. 19.30 Uhr: Versöhnungsfei-
er mit Erwachsenen.

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Freitag, 11. Dezember

19.00 T-Zone für Teens

Sonntag, 13. Dezember

16.30 Kids-Treff – Weihnachtsspiel

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Samstag, 12. Dezember

20.00 Jugendgruppe: Sponti

Sonntag, 13. Dezember

Kein Gottesdienst

Glattalstrasse 524, bei Bushaltestelle Letten

Gottesdienste:
2. + 4. Sonntag des Monats: 14.00 Uhr;
3. Sonntag: 10.00 Uhr; Donnerstag
nach dem 2. + 4. Sonntag: 20.00 Uhr
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Am Ziel des Orientierungslaufs wartet der Mann in Rot
Die Kinder des Turnvereins Rümlang
trafen sich pünktlich zu Beginn der
Adventszeit zu einer abenteuerlichen
Suche nach dem Samichlaus.

RÜMLANG.Die Nacht ist bereits hereinge-
brochen und die Temperaturen sind
frisch. Die Weihnachtslichter bringen
Häuser undTannenbäume zumLeuchten
und Glänzen.Nach dem erstenAdvents-
tag kehrt langsam Ruhe ein. Doch für
rund 50 Kinder verschiedener Riegen des
Turnvereins Rümlang geht der Spass zu
dieser Zeit erst richtig los. Sie haben sich
amDienstag, 1.Dezember, bei der Sport-
halle Heuel aufgeregt und neugierig ver-
sammelt, um den Chlaus zu suchen.

Der Chlaus wartet bei den Hirschen
Leiterinnen und Leiter stehen mit ihrer
Gruppenfarbe auf dem Platz bereit. Die
ankommenden Kinder werden ihnen
durchmischt zugeteilt. Dazu erhält jede
Gruppe ein Aufgabenblatt. Dann kann
es losgehen. Die Kinder stürzen sich da-
rauf. Zu sehen bekommen sie unter-
schiedliche Fotos, die in Rümlang aufge-
nommen wurden. Jetzt wird klar: Das ist
ein Foto-Orientierungslauf. Die Grup-
pen müssen die Plätze, welche auf den
Fotos zu sehen sind, aufsuchen. Gestaf-
felt starten die Kinder ihrenOL und ver-
schwinden in der Dunkelheit.

An den jeweiligen Posten müssen die
Kinder mitTaschenlampen einen kleinen
Lebkuchenmann aus Papier suchen.Mit
viel Begeisterung inspizieren sieMauern,
Spielplätze, Strassenschilder und Brü-
cken.Auf jedem Bauch der Lebkuchen-
männer steht ein Buchstabe. Nach acht
Posten kann dann endlich das Lösungs-
wort zusammengesetzt werden.

Die Gruppen sind mittlerweile beim
Wasserreservoir am Züriweg angekom-
men.Es ist kühl und die Lichter der Sied-
lungen sind in die Ferne gerückt. Zeit,
um Fackeln anzuzünden. Nach reichem
Tüfteln offenbart das Lösungswort end-
lich den Zielort. Der Samichlaus bein-
det sich «bei den Hirschen». Vom Was-
serreservoir ist es nur noch ein kurzes
Stück bis zum Altwi bei Familie Meier,
wo eben diese Hirsche zu Hause sind.

Viel Lob für den Turnernachwuchs
Unterdessen erwartet eine kleine Trup-
pe von Helfern bereits die ankommen-
den Kinder.Mit einem wärmenden Feu-
er, heissen Getränken, Mandarinen und
Erdnüssen werden sie willkommen ge-
heissen und gestärkt. Nun wird das Er-
lebte rege ausgetauscht, während sich
der Samichlaus und der Schmutzli lang-
sam dem Altwi nähern. Ein Glöckchen
ertönt.Wer kommt denn da im rotenGe-
wand? Endlich ist er da, der lang ersehn-
te Samichlaus.

Jede Riege muss sich jetzt vor dem
Chlaus aufstellen.Gespannt lauschen sie,
was er zu sagen hat. Gute Leistungen
über das ganze Jahr hindurch, an Wett-
kämpfen wie amChränzli,werden gerne
gelobt.Es gibt aber auch einige Dinge zu
tadeln.Weniger Streit, dafür bessere Zu-
sammenarbeit untereinander und gutes
Zuhören, wenn der Leiter etwas sagt,
fordert der Chlaus für das kommende
Jahr.Als Belohnung darf sich schliesslich
jedes Kind einen Gritibänz aus dem
grossen Jutesack nehmen, bevor der
Chlaus und der Schmutzli sich wieder in
denWald zurückziehen.

Fackelzug heimwärts
Nun ist es für die Kinder Zeit, ins Dorf
zurückzukehren. Die Fackeln stehen
schon bereit, und noch einmal werden sie
in Gruppen losgeschickt. Von weitem
sind die wandernden Gruppen anhand
der leuchtenden Fackeln zu erkennen.
Die Eltern erwarten ihre Kinder bereits
bei der Heuel-Halle. Nach kurzemWar-
ten treffen ihre Schützlinge schliesslich
müde, erschöpft, aber auch zufrieden ein.
Der Chlaus weiss:An diesem erstenAd-
ventstag ielen wahrscheinlich den Kin-
dern wie auch den Leitern des Turnver-
eins Rümlang nach einem erlebnisrei-
chenAbend bald einmal die Augen zu.

Caroline Müller und Seraina Klaus,
Turnverein Rümlang

Am Ziel bei den Hirschen im Altwi liessen sich Chlaus und Schmutzli inden: Es
gab Lob für gute Leistungen, und Teamgeist wurde angemahnt. Bild: pd

Kleine Hobbysportler üben für den grossen Lauf
In der Primarschule Rümlang wird es
allmählich zur Tradition, dass Kinder
am Zürcher Silvesterlauf mitrennen.
Die immer beliebter werdende Aktion
hat Lehrerin Rosie Deck initiiert.

KATARZYNA SUBOTICKI

RÜMLANG. Wenn diesen Sonntag in Zü-
rich der grosse jährliche Silvesterlauf
stattindet, werden um Punkt Mittag
auch 60 Schüler und Schülerinnen der
Primarschule Rümlang an der Startlinie
beim Helmhaus stehen. Und losrennen,
um unterAnfeuerung ihrer Familien die
Kinderstrecke von 1600Metern zu schaf-
fen. Mitrennen wird auch Lehrerin Ro-
sie Deck, die die Idee initiiert hat. «Ich
bin vom Hobby her Langstreckenläufe-
rin und habe es an die Schule getragen.
Denn ich weiss, dass es am Silvesterlauf
so viele Kategorien extra für Kinder und
Schulklassen gibt. Ich will mein Hobby
ein wenig an die Schüler weitergeben.»
Die Migros-Aktion «I’m it» ermögliche
den ersten 1700 Kindern, gratis am Lauf
teilzunehmen, wenn sie sich als Schul-
klassen anmelden.

Wachsende Begeisterung
Die Schule Worbiger macht dank Deck
bereits das fünfte Jahr mit. Kinder von

Klassenlehrpersonen, die dies in ihrer
Klasse initiieren, können selber wählen,
ob sie mitmachen wollen. «Die Idee ge-
fällt den Kindern, und ich konnte inzwi-
schen Kolleginnen mitziehen. Im ersten
Jahr war es nur meine Klasse, dann im
zweiten zwei und so weiter.»

Diesmal machen fünf Klassen von der
zweiten bis zur fünften mit. «Sie hat alle

angesteckt», sagte Lehrerin Eva Gaut-
schi. So versammelten sich amDienstag-
morgen die Kinder der fünf Klassen auf
den nebligen und kalten Sportplätzen
des Schulhauses, um zusammen zu
trainieren.

An vier rotierenden Posten galt es den
Schnelllauf,Ausdauerlauf um das Schul-
haus,Treppenlaufen sowie Kraftübungen

mit Strecksprüngen und Steigerungslau-
fen zu absolvieren.

Vorfreude und Training
Grosse Motivation brauchte es von den
Lehrerinnen nicht – die Kinder sprühten
von Energie und freuten sich auf den
Sonntag. Einige wissen schliesslich
schon, was sie erwartet. Davide Chiara-

valloti (8) lief schon letztes Jahr mit. «Ich
fand es nicht anstrengend. Ich renne
sonst viel.Aber heute habe ich Seitenste-
chen gekriegt.» Der achtjährige Luca
Gemma freut sich besonders: «Ich war
letztes Jahr angemeldet, wurde aber
krank und konnte nicht mitrennen.» Sein
Vater wolle mit ihm die Streckenlänge
vor dem Sonntag noch durchlaufen.

Ein echter Proi scheint Mithosh Siri-
kumaran (12) zu sein.Er habe schon drei
oder vier Mal mitgemacht, sagt er. «Es
war nicht extrem schwer, aber schon
schwieriger, als ich es mir vorgestellt hat-
te.Doch wir haben in der Schule viel trai-
niert, meistens jeden Freitag.» Nicht un-
bedingt aus Liebe für den Breitensport
rennt dafür Leoneza Velio (9) mit. «Ich
mache es nicht so gern, aber ich will eine
Medaille wie mein Vater bekommen. Er
war Proifussballer.» Und für Sara Mu-
rati (11) ist der Lauf ganz neu: «Ich bin
erst gerade hierher gezogen und kenne
das von meiner alten Schule nicht. Ich
inde es eine schöne Idee.»

Am Ende der Übungsstunde wollte
Rosie Deck dann den Kindern schonmal
das Gefühl an der Ziellinie vermitteln:
«Dort gibt es einen riesigen orangenTor-
bogen, der aufgeblasen ist.Wenn ihr dort
durch seid, springt ihr auf und ruft: ‹Ja, ich
hab’s geschafft!›» Was die Kinder gleich
mehrmals im Chor ausprobierten.

Treppenübungen gehörten beim Training am nebligen Dienstagmorgen auch dazu,
um die Schüler it für den Silvesterlauf zu machen. Bilder: kas

Startbereit sind Davide Chiaravalloti
(8) und Mithosh Sirikumaran (12).

Seit vielenWochen werden vor meiner
Haustür an der Klotenerstrasse Arbeiten
für neue Kanalisation,Wasserzuleitung
und Strom ausgeführt. Oft schaue ich
diesen leissigenArbeitern zu – Tag für
Tag von der frühen Morgendämmerung
bis zumAbend –Wetter hin oder her
– schwingen sie sich auf die vielzähligen
Baumaschinen, heben tiefe Gräben aus,
verlegen neue Rohre und kaum einenAu-
genblick sieht man sie ohne Tätigkeit.
Gewiss, diese Menschen müssen am
Abend müde Glieder spüren. – Beim
Zuschauen denke ich darüber nach, dass
sie ja auch für meine eigeneAHV-Rente
arbeiten.

In diesem Zusammenhang denke ich
an alle andernArbeitstätigen in unserem
Land, Einheimische undAusländer. In
der heutigen Zeit wird von allen viel

gefordert. Sie arbeiten auf dem Bau, in
Geschäften, in Spitälern,Altersheimen,
auf den Bauernhöfen, imVerkehr oder
imVerkauf, aber auch in Verwaltung und
Politik: Sie alle arbeiten zwar in erster
Linie für ihren eigenen Lebensunterhalt,
daneben aber auch für uns Pensionierte,
die wir monatlich unsere Renten in
Empfang nehmen dürfen,

Ich weiss, das habe ich und alle andern
ja während des Erwerbslebens ebenfalls
geleistet.Trotzdem erfüllt mich grosse
Anerkennung und ich möchte – sicherlich
auch im Namen vieler älterer Mitmen-
schen – hiermit einmal einen grossen
Dank an alle richten, die, in welcher Form
auch immer, für uns die Rente sichern. Zu
wünschen bleibt, dass sie alle ebenfalls
einmal darauf Anspruch erheben können.

Helen Bachmann, Rümlang
Blick über den eigenen Zaun hinaus: Sie arbeiten für unsere Renten. Bild: pd

LESERBRIEF Gedanken an jene, die für unsere Renten arbeiten



Kanzlei

Information aus der Wasserversorgung

Im Jahr 2015 sind durch das kantonale Labor verschiedeneWasserproben erhoben
und analysiert worden. Alle Proben entsprechen den untersuchten chemischen und
mikrobiologischen Anforderungen aus der Lebensmittelgesetzgebung. Die Ge-
samthärte in franz. Härtegraden beläuft sich je nach Bezugsort des Wassers auf
16,3 bis 46,2 Grad. Der Nitratgehalt beträgt 2,9 bis 24,4 mg je Liter (Toleranzwert:
40 mg/l).
Das Trinkwasser der Gemeinde wird von folgenden Orten bezogen:
Quellwasser 6,7%
Grundwasser 26,0%
Seewasser 67,3% (zugekauftes Trinkwasser)
Für weitere Auskünfte steht Strassendienstleiter Roland Angst (044 817 06 48) ger-
ne zur Verfügung.

N. Giuliani
ID8586 Vorsteherin Tiefbau, Werke und Umwelt

Grüngut-Abfuhr über die Wintermonate 2015/2016

Bitte beachten Sie, dass von Dezember 2015 bis und mit Februar 2016 die Samm-
lung des Grüngutes nur alle 2 Wochen stattindet.
Die Grüngut-Abfuhren inden an folgenden Tagen statt:
Dezember 2015: 3. und 17. Dezember 2015
Januar 2016: 7. Januar (inkl. Christbaumabfuhr)

21. Januar
Februar 2016: 4. und 18. Februar
Alle Informationen rund um die Abfallentsorgung entnehmen Sie bitte der Recy-
clingbroschüre 2015 oder unter www.ruemlang.ch.
IC8432 Ressort Abfallbewirtschaftungi

s

Donnerstag, 17. Dezember 2015

WEIHNACHTSMARKT
Ab 18 Uhr im Vögi’s Chäller

Glühwein, Öpfelchüechli und tolle Geschenkideen

Liquori Vecchio

Anzeigen

Zürcher Journalistenpreis 2016
HERAUSRAGENDE TEXTE GESUCHT
Der Zürcher Journalistenpreis ist eine der bedeutendsten Auszeichnungen für Medienschaffende
in der Schweiz. Seit 35 Jahren wählt eine kritische und kompetente Jury exzellente Texte aus
und prämiert herausragende Arbeiten von Journalistinnen und Journalisten aus dem Grossraum
Zürich. Jetzt bewerben!

Einsendeschluss: 15. Januar 2016
Bedingungen und Bewerbungsunterlagen: www.zh-journalistenpreis.ch

Stiftung
Zürcher Journalistenpreis

Rainstrasse 24
8104 Weiningen
Tel. 044 750 29 68
info@zh-journalistenpreis.ch
www.zh-journalistenpreis.ch
twitter.com/ZJPreis

Palm Bea ch
Was immer Sie auch anbieten oder suchen: adbox.ch bringt Ihre Kleininserate einfach und schnell in die Presse.
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Spende
hilft in
der Not
vor Ort.
www.heks.ch
PC 80-1115-1

Im Kleinen Grosses bewirken.
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Tanja und Toyota - perfektes Duett
Die Pop- und Soulsängerin
Tanja Dankner hat ihren
neuen Prius+ Wagon in der
Toyota Vertretung Jensen
in Rümlang in Empfang
genommen.

Nachdem sie bereits seit 2013 mit dem Vor-
gängermodell in Weiss unterwegs war und
das Fahrzeug ihr ein zuverlässiger Beglei-
ter geworden ist, durfte sie den sparsamen
vollhybriden Siebenplätzer nun in styli-
schem Schwarz entgegennehmen.

Tanja Danker ist berulich viel unterwegs
und deshalb auf ein zuverlässiges Auto,
das viel Platz bietet und trotzdem sparsam
ist, angewiesen. Im hektischen Strassen-
verkehr wirkt das samtweiche, geräusch-
lose Erlebnis des Hybrid Drive total ent-
spannend. Spätabends nach einem Auftritt
tauchen die LED-Scheinwerfer Tanja‘s Rou-
te in helles Licht und bringen sie sicher
nach Hause. Auch die fortschrittliche Aus-
stattungmit Head-up-Display, das die wich-
tigen Informationen genau im Sichtfeld an-
zeigt und intelligentem Parkassistenten,
der Tanja dabei hilft, ihren Prius+ Wagon
spielend einzuparken, zaubern ihr ein Lä-
cheln aufs Gesicht.

Tanja Dankner und die Jensen AG verbin-
det seit Jahren eine freundschaftliche Zu-
sammenarbeit, aus der immer wieder
Highlights entstehen. So wurde Tanja
Dankner zu ihrem Song «Say Yes!» aus
ihrem aktuellen Album inspiriert, als sie
mit ihrem Prius+ unterwegs war. Und kon-
sequenterweise wurde dann das Video
zum 25-Jahre-Jubiläum der Jensen AG zu
ebendiesem Song gedreht. Das Jubiläums-
video mit Tanja Dankner ist auf jensen.ch
zu sehen. (pr)

Jensen AG: Ifangstrasse 11, 8153 Rümlang,
Telefon 044 817 88 88, www.jensen.ch

Tanja und der Toyota Prius+ Wagon. Ein perfektes Duett dank jensen.ch Bild: pd

MARKTPLATZ

Hot Chilis bleiben
am Playoff-Platz dran

UNIHOCKEY. In der NLB der Frauen haben
die Hot Chilis Rümlang-Regensdorf mit
einem 3:2-Auswärtssieg nachVerlängerung
bei Basel Regio zwei Punkte gewonnen.

Dank des Auswärtserfolgs bei den
Baslerinnen haben die Hot Chilis Rüm-
lang-Regensdorf im Kampf um einen
Playoff-Platz einen Punkt gutgemacht.
Neu liegen sie nur noch einen Zähler
hinter denGegnerinnen vomWochenen-
de, die alsTabellenvierte derzeit den letz-
ten Playoff-Platz besetzen.

Vanessa Kapp war es, die nach einer
Minute in derVerlängerung das siegbrin-
gendeTor für die Furttalerinnen erzielte
und ihnen damit den Zusatzpunkt si-
cherte. Die Overtime war die logische
Folge einer ausgeglichenen und zerfah-
renen Partie. Dank Toren von Leonie
Jaunin (16.) und Lea Keller (45.) hatten
die Hot Chilis bis drei Minuten vor
Schluss 2:1 geführt. Doch ihre zuneh-
mende Nervosität wurde von den Gast-
geberinnen noch kurz vor Schluss mit
demAusgleich bestraft. (bjr)

DAS DORF IN
NEUEM LICHT
Die Genossenschaft Elektrizitäts-
werk Rümlang (EWR) sorgt mit
einer neuenWeihnachtsbeleuch-
tung für eine erleuchtete
Adventszeit.

Die alte Beleuchtung wurde 2007
anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums
des Elektrizitätswerkes Rümlang
gekauft. Steigender Reparatur-
aufwand und derWunsch, die
beleuchtete Strecke zu verlän-
gern, führten zum Beschluss des
Verwaltungsrates des EWR, der
Gemeinde Rümlang eine neue
Weihnachtsbeleuchtung zur
Verfügung zu stellen.

Die neue Beleuchtung ist wie die
neuen Strassenlampen an der
Glattalstrasse mit der neuesten
LED-Technologie ausgestattet.
Ihr Stromverbrauch (ca. 50W) ist
vier Mal geringer als derjenige
der alten Beleuchtung. Der
Dorfkern, die Glattal-, Bahnhof-,
Oberdorf- und die Lindenstrasse
sowie der Lindenweg beim EWR
leuchten für die Einwohnerschaft
und wollen zu einer stimmungs-
vollenWeihnachtszeit beitragen.

EW Rümlang

Jass-Nachmittag
RÜMLANG. Der Jass-Nachmittag in der
OaseRümlang ist für alle, die Lust haben,
egal obAnfänger oder Proi. Jassfreudige
Leute treffen sich amMontag, 21.Dezem-
ber, an der Ifangstrasse 23, von 14 bis 16
Uhr.Mehr Infos gibt es bei Sophia Schu-
ler, unter Telefon 044 818 40 40. (e)

Weihnachtsklänge
mit dem Musikverein

RÜMLANG. Der Musikverein Rümlang
spielt am Montag, 14. Dezember, an di-
versen Standorten im Dorf und möchte
den Leuten mit den schönsten weih-
nachtlichen Klängen die Jahreszeit et-
was näher bringen. Die Tour durch
Rümlang startet um 18.30 Uhr in der
Oase. Die zweite Station wird um 19.15
Uhr in den Obermatten sein, und um 20
Uhr ertönen weihnachtliche Klänge im
Bärenbohl.

Die Musikantinnen und Musikanten
freuen sich auf einen wunderschön ver-
schneiten Abend mit zahlreichen Zuhö-
rerinnen und Zuhörern an einem der
Standorte – oder auch an allen. (e)

Neue Erwachsenen-Kurse
RÜMLANG. Die Gemeindeverwaltung
Rümlang präsentiert auf Anfang Jahr
das neue Kursprogramm der Erwachse-
nenkurse ab März 2016: Für das nächs-
te Semester werden neben den belieb-
ten Bewegungskursen auch wieder ver-
schiedene kreative und handwerkliche
Kurse angeboten.Geplant sindAngebo-
te wie Filzen, Quilten, Nähen, Anferti-
gen von elegantem Swarowski-Schmuck,
saisonaleTisch- und Osterdekorationen,
Bauen von Insektenhotels sowie Beton-
giessen.

Eine Gruppe bisheriger Kursleiterin-
nen und Kursteilnehmenden hat eine
vielfältige Palette zusammengestellt, so
dass für alle etwas dabei sein sollte.Ab
Anfang Januar ist das vollständige Pro-
gramm im «Rümlanger» sowie auf der
Homepage der Gemeindeverwaltungen
Rümlang (www.ruemlang.ch) und Ober-
glatt (www.oberglatt.ch) zu inden.Aus-
serdem liegen die Kursprogramme im
Gemeindehaus, in der Gemeindebiblio-
thek und an anderen Orten auf. (e)

Niederlage im Spitzenspiel
In der 2. Liga der Frauen hat die SG
Rümlang-Unterstrass zuhause die
über weite Strecken hochstehende
Spitzenpartie gegen den Leader
Einsiedeln 25:31 verloren.

CHRISTIAN HUNGERBÜHLER

HANDBALL. Es war das Aufeinandertref-
fen der bis dato besten Frauenteams in
der 2. Liga des Zürcher Handballver-
bands.Von Beginn weg legten die beiden
Equipen ein hohes Tempo und sehens-
werte Aktionen an den Tag. Dabei fan-
den die Gäste aus der Innerschweiz
schneller denTritt, führten rasch 3:0 und
nach einerViertelstundemit 12:8.Bis zur
Halbzeit blieb es bei der Viertorehypo-
thek (12:16) aus Sicht der Gastgeberin-
nen.

Die Frauen der SG Rümlang-Unter-
strass spielten phasenweise gut mit, leis-
teten sich über 60 Minuten indes regel-
mässigkleineFehler.DieEinsiedlerinnen
besassen im Flügel- und Tempospiel

(acht Gegenstosstore gegenüber zweien
für Rümlang-Unterstrass) sowie in Sa-
chen Ballsicherheit deutliche Vorteile.
Zudem hatten die Gäste mit der frühe-
ren Nationalspielerin Jacqueline Hasler-
Petrig die dominierende Spielerin in
ihren Reihen.Wie die Alt-Internationa-
le sich trotzdem in Szene setzte, auch
unter Druck die Spielübersicht behielt
und ihre Nebenleute lancierte, war Ex-
traklasse. «Wir haben sie zu 95 Prozent
kontrolliert», sagte Rümlang-Unter-
strass’ Spielmacherin Franziska Born-
hauser, «aber in der Restzeit schiesst sie
immer noch acht Tore und liefert ein
DutzendAssists.»

Aufstiegschancen bleiben
Weil Rümlang-Unterstrass auch im zwei-
ten Umgang kaum einfache Tore schoss
und in der Abwehr wenig taktischen
Spielraum besass, brachte Einsiedeln das
Punktepaar sicher nach Hause. «Es war
unsere beste Saisonleistung. Trotzdem
müssen wir technisch und konditionell
noch zwei Zacken zulegen», befand

Rümlang-Unterstrass-Trainer Martin
Fuchs. Gegen Ende der Hinrunde liegt
sein Team nun drei Punkte hinter dem
Leader zurück und bleibt somit imAuf-
stiegsrennen. «Wir würden eine sportli-
che Promotion annehmen, aus Rücksicht
auf das Team, aber auf externe Verstär-
kungen verzichten», verrät Fuchs.

Amina Guggenbühl (Rümlang-Unter-
strass) kam nur selten so frei zum
Abschluss. Bild: Bryan Jauch

Bibliothekarischer
Adventskalender

RÜMLANG. In der Gemeindebibliothek
an der Oberdorfstrasse 5 lesen die Bib-
liothekarinnen diesen Advent zu Be-
ginn der Öffnungszeiten eine kurzeAd-
ventsgeschichte vor. Vom 1. bis 23. De-
zember jeweils amDienstag um 15 Uhr,
amMittwoch um 17, am Donnerstag um
19, am Freitag um 16 und am Samstag
um 9 Uhr. – Dort sind auch die belieb-
ten Familienplaner, Ausgabe 2016, in
verschiedenenVarianten zum Preis von
15 Franken erhältlich. (e)


